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Beginn: 19:30 Uhr Sitzung-Nr: 17/or/002/2004 
Ende: 21:40 Uhr WP.: 2004/2009  
    
 

NIEDERSCHRIFT 
 

über die am 21.09.2004 
im Gemeindehaus, Queichtalstraße,  76855 Annweiler-Queichhambach 

stattgefundene 2. Sitzung des Ortsbeirates der Stadt Annweiler am Trifels-Stadtteil 
Queichhambach 

 
Zeit, Ort und Tagesordnung wurden am 16.09.2004 öffentlich bekannt gemacht (§ 34 Abs. 6 GemO) 
Alle Ratsmitglieder wurden am 13.09.2004 schriftlich eingeladen. 
Gesetzliche Zahl der Ortsbeiratsmitglieder gemäß § 29 GemO: 13 
 
 
Zu Beginn der Sitzung waren anwesend: 
 
 Ortsvorsteher 
Müller, Manfred  
 stellvertretender Ortsvorsteher und Ortsbeiratsmitglied 
Großhans, Winfried  
 Ortsbeiratsmitglieder 
Gerber, Ulrike  
Haas, Manfred  
Hampl, Ulrich Dr.  
Hörschläger, Wilfried  
Seebach, Richard  
Walther, Mathias  
Werner, Ewald  
 Ferner sind anwesend 
Zimmerle, Gisela Monika geschäftsführende Stadtbeigeordnete 
Wollenweber, Thomas als Zuhörer bis 21.00 Uhr (Ende öffentlicher Teil) 
 Schriftführer 
Barbey, Birgit  
 
Abwesend: 
 
 Ortsbeiratsmitglieder 
Bader, Helmut entschuldigt 
Littig-Armann, Ute entschuldigt 
Paul, Heidi entschuldigt 
Wild, Rudolf entschuldigt 
Rillmann, Gert geschäftsführender Stadtbürgermeister, entschuldigt 
 

Tagesordnung: 

A. Öffentlicher Teil 
 1 Information über das Mediationsverfahren zum vierspurigen Ausbau der B 10 
 2 Wegeerhaltung 

hier: Wegeinstandsetzung im näheren Ortsbereich 
 3 Organisation der Besucher durch die Partnergemeinde Hartzviller am 09.10.2004 
 4 Beratung und Beschlussfassung über Nachfolgevereinbarung zum Rahmenvertrag der 

Verbandsgemeinde mit der Pfalzwerke AG 
 5 Informationen und Anfragen 
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Der Vorsitzende begrüßte die Anwesenden, stellte die ordnungsgemäße Einladung sowie die 
Beschlussfähigkeit fest und eröffnete die Sitzung. Einwände gegen die Tagesordnung wurden nicht 
erhoben.  
 
Ortsvorsteher Müller stellte den Antrag, die Tagesordnung um den Punkt „Beratung und 
Beschlussfassung über Nachfolgevereinbarung zum Rahmenvertrag der Verbandsgemeinde mit der 
Pfalzwerke AG“ als TOP 4 zu ergänzen. Dieser Antrag wurde einstimmig angenommen. 
 
Die nachfolgenden Punkte verschieben sich somit in der Nummerierung entsprechend. 
 
Tagesordnung: 
Öffentlich: 
 1 Information über das Mediationsverfahren zum vierspurigen Ausbau der B 10 
 2 Wegeerhaltung 

hier: Wegeinstandsetzung im näheren Ortsbereich 
 3 Organisation der Besucher durch die Partnergemeinde Hartzviller am 09.10.2004 
 4 Beratung und Beschlussfassung über Nachfolgevereinbarung zum Rahmenvertrag der 

Verbandsgemeinde mit der Pfalzwerke AG 
 5 Informationen und Anfragen 
 
 1 Information über das Mediationsverfahren zum vierspurigen Ausbau der B 10 
 
Ortsvorsteher Müller informierte ausführlich über den Verlauf der bisherigen 6 Mediationssitzungen zum 
vierspurigen Ausbau der B 10. Nach seinem persönlichen Eindruck ist es bisher nicht gelungen, eine 
Annäherung der Standpunkte Pro und Kontra Ausbau zu erreichen. 
 
Nach ausgiebiger Diskussion wurde seitens des Ortsbeirates noch mal die Möglichkeit des 
Straßenrückbaues durch Queichhambach angesprochen. 
 
Von 19.50 Uhr bis 20.00 Uhr erfolgte eine Sitzungsunterbrechung, in welcher Herr Thomas Wollenweber 
zum Thema B 10-Ausbau einige Informationen vortrug. 
 
Nach der Sitzungsunterbrechung kam seitens des Ortsbeirates die Anregung, an den Ortseingängen 
Schilder anzubringen, auf denen der Wille der Gemeinde Queichhambach gegen den B-10 Ausbau zum 
Ausdruck kommt. 
 
Einstimmig wurden folgende Empfehlungen an den Stadtrat beschlossen: 

• Es sollten schnellmöglichst Informationen über den gültigen Bundesverkehrswegeplan eingeholt 
werden. 

• An den Ortseingängen sollten Schilder angebracht werden, die kenntlich machen, dass 
Queichhambach gegen den vierspurigen Ausbau der B 10 ist. Der Text für diese Schilder wird bei 
der nächsten Sitzung des Ortsbeirates Queichhambach beschlossen. 

 
 2 Wegeerhaltung 

hier: Wegeinstandsetzung im näheren Ortsbereich 
 
Ortsvorsteher Müller erläutert ausführlich anhand der den Ortsbeiratsmitgliedern ausgeteilten Kopien den 
Sachverhalt. Bereits vor einigen Jahren wurde die Instandsetzung der Wanderwege um Queichhambach 
aus finanziellen Gründen nicht weiter verfolgt. Der Ortsvorsteher schlägt eine Ortsbesichtigung vor, 
damit festgelegt werden kann, welche Wege instandgesetzt werden sollen. 
 
Über den Antrag auf Öffnung des Winkels Gartenstraße zur Queichtalstraße als öffentlicher Fußweg soll 
erst nach der Ortsbesichtigung entschieden werden. 
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Einstimmig wurde beschlossen, den „Zickzackweg“ („Am oberen und unteren Geißberg“/“Am 
Kienbusch“) unter Beachtung der Sicherheitsaspekte durch den Gemeindearbeiter freischneiden zu lassen. 
 
Einstimmig wurde beschlossen, den nördlichen Fußweg „Auf dem Brett“ ebenfalls wieder begehbar zu 
machen. Dazu ist es erforderlich, die dortigen Grundstückseigentümer anzuschreiben, damit diese die 
Koppeln für den Durchgang wieder öffnen. 
 
Der Ortsbeirat empfiehlt dem Stadtrat, die o.g. Beschlüsse auszuführen und die Verwaltung zu 
beauftragen, die Grundstückseigentümer entsprechend anzuschreiben. 
 
 3 Organisation der Besucher durch die Partnergemeinde Hartzviller am 09.10.2004 
 
Der Vorsitzende infomierte über das Programm für den Besuch der Gäste aus der Partnergemeinde 
Harzviller am 09.10.2004. Lediglich das Frühstück ist für die Gäste kostenfrei. Ortsvorsteher Müller wird 
noch in einem Rundschreiben in Queichhambach um Kuchenspenden bitten. 
 
Die Organisation der Helfer für Frühstück und Abschlussabend wird seitens des Ortsbeirates 
übernommen. 
 
 4 Beratung und Beschlussfassung über Nachfolgevereinbarung zum Rahmenvertrag der 

Verbandsgemeinde mit der Pfalzwerke AG 
 
Der Ortsbeirat beschließt einstimmig die Nachfolgevereinbarung in der vorgelegten Form. 
 
 5 Informationen und Anfragen 
 
5.1 Termin für Ortsbegehung am 23.10.2004, 14.00 Uhr, Treffpunkt 
5.2 Offizielle Einweihung Seminarbauernhof mit Hoffest 24.09 bis 26.09 2004 
5.3 Geschwindigkeitsanzeigetafel ist wieder installiert. 
5.4 Stromabschaltung am 24.09.2004 von 13.00 Uhr bis 15.00 Uhr 
5.5 Die Anfrage eines Crepes-Standes für die Kerwe wurde abgelehnt. 
5.6 Hohenbergturm ist immer noch gesperrt. Es sollen noch mal über das Forstamt, wie in der Sitzung 

vom 13.05.2004 beschlossen, folgende Fragen geklärt werden: 
• Eigentumsverhältnisse 
• Der Turm liegt am Europäischen Wanderweg. Besteht für die Sanierung eine 

Zuschussmöglichkeit? 
• Vorschläge zur Stabilisierung des Turmes 
• Kostenschätzung 

 
 
 
Der öffentliche Teil der Sitzung wurde um 21.00 Uhr beendet. 
 
 
 

Worüber Niederschrift 
 
Der Vorsitzende:                       Die Schriftführerin:  


